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©  Vorrichtung  zur  Halterung  elektrischer  Heizleiter  in  einem  Industrieofen. 

©  Bei  einer  Vorrichtung  zur  Halterung  elektrischer, 
mäanderförmiger  Heizleiter  mit  Abstand  von  der  hei- 
ßen  Seite  von  Isolierkörpern  aus  keramischen  Fa- 
sern  in  Industrieöfen  sind  die  Heizleiter  in  den  Berei- 
chen  ihrer  Umlenkungen  von  an  den  Isolierkörpern 
angeordneten,  metallischen  Ankern  gehalten. 

Um  die  Formfestigkeit  der  Anker  zu  erhöhen, 
haben  die  Anker  (3)  jeweils  lediglich  einen  vom 
Ankerschaft  (4)  seitlich  abstrebenden  und  mit  paral- 
lelem  Abstand  zur  heißen  Seite  (5)  der  Isolierkörper 
(1  )  angeordnete  Schenkel  (6). 
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Vorrichtung  zur  Halterung  elektrischer  Heizleiter  in  einem  Industrieofen 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zur  Hal- 
terung  elektrischer,  mäanderförmiger  Heizleiter  mit 
<\bstand  von  der  heißen  Seite  von  Isolierkörpern 
aus  keramischen  Fasern  in  Industrieöfen,  wobei  die 
Heizleiter  in  den  Bereichen  ihrer  Umlenkungen  von 
an  den  Isolierkörpern  angeordneten,  metallischen 
Ankern  gehalten  werden. 

Aus  der  betrieblichen  Praxis  bekannte  Anker 
aus  hochwarmfestem  Metall  der  vorbeschriebenen 
Art  enden  jeweils  in  einer  lasthakenartigen,  mit 
Abstand  von  der  heißen  Seite  der  Isolierkörper 
angeordneten  Umbiegung,  wobei  die  Mäuler  dieser 
lasthakenartigen  Umbiegungen  zweier  in  Längser- 
streckung  des  Heizleiters  einander  folgender  Anker 
einander  entgegengerichtet  sind.  Zudem  haben  je- 
weils  die  beiden  Schenkel  der  lasthakenartigen 
Umbiegungen  eine  relativ  große  Länge,  um  auch 
dann  die  Heizieiter  haltern  zu  können,  wenn  letzte- 
re  sich  infoige  Erwärmung  auf  Betriebstemperatur, 
zum  Beispiel  auf  1000°  C  und  mehr  gelängt  haben. 
Bei  Erwärmung  des  Heizleiters  erwärmen  sich  aber 
auch  die  metailischen  Anker  entsprechend. 

Hierbei  hat  sich  aber  gezeigt,  daß  sich  die  zum 
Beispiel  auf  1000°C  und  gegebenenfalls  auch 
mehr  erwärmten  Anker  schon  durch  ihr  Eigenge- 
wicht  so  verformen,  daß  danach  eine  lagerichtige 
und  lagesichere  Halterung  der  Heizleiter  nicht  mehr 
gegeben  ist,  obwohl  die  Anker  aus  hochlegiertem, 
hochwarmfestem  Metall  bestehen. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  eine  Vorrich- 
tung  der  im  Oberbegriff  des  Anspruches  1  angege- 
benen  Art  derart  zu  verbessern,  daß  mit  einfachen 
Mitteln  und  Maßnahmen  eine  höhere  Formfestigkeit 
der  Anker  als  bislang  erreichbar  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  besteht  darin,  daß 
die  Anker  jeweils  lediglich  einen  vom  Ankerschaft 
seitlich  abstrebenden  und  mit  parallelem  Abstand 
zur  heißen  Seite  der  Isolierkörper  angeordneten, 
einen  Heizleiter  halternden  Schenkel  haben. 

Hierdurch  wird  gegenüber  den  bekannten  An- 
kern  ohne  Veränderung  des  Werkstoffes,  aus  dem 
die  Anker  hergestellt  sind,  eine  Verminderung  des 
Eigengewichtes  der  aus  dem  Isolierkörper  heraus- 
ragenden  und  am  Heizleiter  angreifenden  Ankertei- 
le  um  mehr  als  die  Hälfte  vermindert  und  somit  die 
Formfestigkeit  der  Anker  und  damit  die  lagerichtige 
und  lagesichere  Halterung  des  Heizleiters  um  mehr 
als  das  Doppelte  als  bislang  erhöht.  Auch  vermin- 
dert  sich  der  Werkstoff  aufwand. 

Dabei  ist  es  fertigungstechnisch  besonders 
günstig,  wenn  die  Schenkel  der  Anker  zu  den  An- 
kerschäften  jeweils  rechtwinklig  abgebogen  sind. 

Zur  Lagesicherung  der  Heizleiter  ist  es  ferner 
vorteilhaft,  wenn  die  Schenkel  der  Anker  zur  heißen 
Seite  der  Isolierkörper  hin  abgebogene  Endteile 

aufweisen. 
Eine  selbständige  Erfindung,  die  aber  auch  mit 

der  vorbeschriebenen  Gestaltung  der  Anker  eine 
weitere  Erhöhung  der  lagerichtigen  und  lagesiche- 

5  ren  Halterung  des  oder  der  Heizleiter  führt,  besteht 
darin,  daß  die  Anker  konsolartige,  von  den  Anker- 
schäften  seitlich  abstrebende  und  an  der  heißen 
Seite  der  Isolierkörper  anliegende  Stützen  haben. 

Insbesondere  bei  an  den  Seitenwänden  des 
10  Industrieofens  gehalterten  Heizleitern  ist  es  vorteil- 

haft,  wenn  die  Stützen  jeweils  unterhalb  der  Anker- 
schäfte  angeordnet  sind,  so  daß  die  konsolartigen 
Stützen  einem  durch  Schwerkraft  bewirkten  Abbie- 
gen  der  aus  den  Isolierkörpern  herausragenden 

75  Ankerteile  nach  unten  entgegenwirken. 
Eine  materialsparende  Ausgestaltung  der  Stüt- 

zen  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  diese  als  vom 
Ankerschaft  zum  Ankerschenkel  parallel  verlaufen- 
der,  gerader  Stab  ausgebildet  ist,  wobei  vorzugs- 

20  weise  zudem  die  Stütze  am  Ankerschaft  ange- 
schweißt  ist. 

Es  ist  auch  möglich,  die  konsolartig  wirksame 
Stütze  durch  eine  seitlich  abstrebende  Faltung  des 
Ankerschaftes  zu  bilden. 

25  Eine  weitere,  im  Sinne  der  Aufgabe  vorliegen- 
der  Erfindung  vorteilhafte  Ausführungsform  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Ankerschaft  ein  die 
Stütze  bildendes  Winkelstück  befestigt  ist,  wobei 
der  eine  Schenkel  des  Winkelstückes  am  Anker- 

30  schaft  anliegt,  der  andere  Winkelstückschenkel  je- 
doch  zum  abgebogenen  Ankerschenkel  gleichge- 
richtet  und  mit  parallelem  Abstand  angeordnet  ist. 

Die  Befestigung  des  Winkelstückes  am  Anker- 
schaft  erfolgt  bevorzugterweise  durch  Schweißen. 

35  Es  ist  aber  auch  möglich,  daß  der  am  Ankerschaft 
anliegende  Schenkel  des  Winkelstückes  den  An- 
kerschaft  umfassende  Klammern  aufweist,  die  am 
Winkelstück  angeformt  sein  können. 

Eine  andere  einstückig  herstellbare  Gestaltung 
40  des  vorbeschriebenen  Ankers  besteht  darin,  daß 

am  Ankerschaft  eine  die  Stütze  bildende  Abbie- 
gung  angeordnet  ist,  an  die  sich  zum  freien  Ende 
des  Ankers  hin  ein  zum  Ankerschaft  etwa  parallel 
verlaufender  Abschnitt  anschließt,  von  dem  der  vor- 

45  genannten  Abbiegung  entgegengerichtet  der  den 
Heiz  leiter  halternde  Schenkel  abgebogen  ist. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 
näher  beschrieben. 

so  Es  zeigen: 
Fig.  1  Einen  Teil  eines  an  der  Decke  eines 

Industrieofens  gehalterten,  elektrischen,  mäander- 
förmigen  Heizleiters; 
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Fig.  2  eine  Variante  einer  an  der  Seitenwand 
sines  Industrieofens  angeordneten  Heizleiterhalte- 
ung; 

Fig.  3  bis  5  weitere  Ausführungsformen  von 
Heizleiterhalterungen. 

Gemäß  der  Figur  1  sind  zwei  in  einem  Isolier- 
körper  1  aus  keramischen  Fasern  in  Längserstrek- 
oing  eines  mäanderförmigen  Heizleiters  2  aufein- 
inderfolgende  Anker  3  aus  hochwarmfestem  Metall 
zur  Halterung  des  Heizleiters  dargestellt.  Die  Anker 
greifen  jeweils  an  den  Umbiegungen  des  Heizlei- 
;ers  2  an. 

Die  Schäfte  4  der  Anker  3  sind  zur  heißen 
Seite  5  des  Isolierkörpers  1  rechtwinklig  gerichtet 
jnd  in  den  Isolierkörper  1  quasi  unlösbar  eingebet- 
et.  An  den  aus  dem  Isolierkörper  1  herausragen- 
den  Schäften  4  der  Anker  3  ist  jeweils  ein  zur 
neißen  Seite  5  des  Isolierkörpers  1  parallel  verlau- 
:ender  und  mit  Abstand  zur  heißen  Seite  5  ange- 
Drdneter  Schenkel  6  angeformt. 

Der  Schenkel  6,  auf  welchen  sich  die  Umbie- 
gungen  des  Heizleiters  2  abstützen,  sind  einander 
sntgegengerichtet.  Der  Schenkel  6  des  linksseitig 
angeordneten  Ankers  3  hat  einen  zur  heißen  Seite 
5  des  Isolierkörpers  1  hin  abgebogenen  Endteil  7, 
der  zwar  das  Einhängen  des  Heizleiters  2  ermög- 
licht,  aber  in  der  Gebrauchslage  des  Heizleiters  2 
ein  unbeabsichtigtes  Lösen  dessen  erschwert  und 
Relativverschiebungen  des  Heizleiters  2  zum  links- 
seitigen  Anker  3  verhindert.  Der  Schenkel  des 
rechtsseitigen  Ankers  3  ist  gerade  ausgebildet  und 
so  lang,  daß  der  auf  Betriebstemperatur  erwärmte 
Heizleiter  2,  dessen  Längs  sich  dabei  vergrößert 
sich  längs  des  Schenkels  6  verschieben  kann  und 
dabei  sicher  gehalten  wird. 

Die  Anker  3  sind  einstückig  aus  Drahtabschnit- 
ten  kreisrunden  Profils  hergestellt.  Ihre  in  den  Iso- 
lierkörper  1  eingreifenden  Schaftteile  haben  nicht 
dargestellte,  seitlich  vorstehende,  die  Anker  3  so- 
wohl  gegen  Verdrehung  um  ihre  Längsachse  si- 
chernde  als  in  Richtung  der  Längserstreckung  im 
Isolierkörper  1  fixierende  Vorsprünge. 

Die  Anker  3  der  in  der  Figur  2  dargestellten 
Halterung  eines  mäanderförmigen  elektrischen 
Heizleiters  2  mit  Abstand  von  der  heißen  Seite  5 
eines  vertikal  angeordneten  Isolierkörpers  1  haben 
jeweils  eine  an  der  heißen  Seite  5  anliegende, 
konsolartige  Stütze  8. 

Die  Stütze  8  des  unteren  Ankers  3  ist  als 
gerader,  zum  Schenkel  6  des  Ankers  3  parallel 
verlaufender,  gleichgerichteter  und  am  Ankerschaft 
4  angeschweißter  Stab  ausgebildet. 

Der  Schaft  des  oberen  Ankers  3  hat  eine  recht- 
winklig  nach  unten  zielende,  an  der  heißen  Seite  5 
des  Isolierkörpers  1  anliegende  und  eine  konsolar- 
tig  wirksame  Stütze  8  bildende  Abbiegung,  an  die 
sich  zum  freien  Ende  des  Ankers  3  hin  ein  zum 

Ankerschaft  4  parallel  verlautender  Abscnnitt  a  an- 
schließt,  von  dem  der  Schenkel  6  abgebogen  ist. 

Bei  dem  in  Figur  3  gezeigten  Anker  3  ist  die 
Stütze  8  durch  ein  am  Ankerschaft  4  angeschweiß- 

;  tes,  rechtwinkliges  Winkelstück  10  gebildet.  Dabei 
verläuft  der  am  Ankerschaft  4  angeschweißte 
Winkelstück-Schenkel  zum  Ankerschaft  4  parallel, 
während  der  andere  Winkelstück-Schenkel  zum 
Anker-Schenkel  6  gleichgerichtet  angeordnet  ist. 

o  Gemäß  Figur  4  ist  am  Anker  3  zur  Bildung 
einer  Stütze  8  ein  U-förmiges  Winkelstück  10  an- 
geschweißt,  wobei  beide  Winkelstück-Schenkel 
zum  Anker-Winkelstück  6  gleichgerichtet  sind. 

Bei  dem  in  Figur  5  dargestellten  Anker  3  ist  die 
5  Stütze  8  durch  eine  zum  Anker-Schenkel  6  gleich- 

gerichtete  Faltung  des  Ankerschaftes  4  gebildet. 

Ansprüche 
20 

1.  Vorrichtung  zur  Halterung  elektrischer,  mä- 
anderförmiger  Heizleiter  mit  Abstand  von  der  hei- 
ßen  Seite  von  Isolierkörpern  aus  keramischen  Fa- 
sern  in  Industrieöfen,  wobei  die  Heizleiter  in  den 

25  Bereichen  ihrer  Umlenkungen  von  an  den  Isolier- 
körpern  angeordneten,  metallischen  Ankern  gehal- 
ten  werden,  dadurch  gekennzeichnet,  da/3  die 
Anker  (3)  jeweils  lediglich  einen  vom  Ankerschaft 
(4)  seitlich  abstrebenden  und  mit  parallelem  Ab- 

30  stand  zur  heißen  Seite  (5)  der  Isolierkörper  (1) 
angeordneten,  einen  Heizleiter  (2)  halternden 
Schenkel  (6)  haben. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Schenkel  (6)  der  Anker  (3) 

35  zu  den  Ankerschäften  (4)  jeweils  rechtwinklig  abge- 
bogen  sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schenkel  (6)  der 
Anker  (3)  zur  heißen  Seite  (5)  der  Isolierkörper  (1) 

40  hin  abgebogene  Endteile  (7)  aufweisen. 
4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anker  (3) 
konsolartige,  von  den  Ankerschäften  (4)  seitlich  ab- 
strebende  und  an  der  heißen  Seite  (5)  der  Isolier- 

45  körper  (1)  anliegende  Stützen  (8)  haben. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  wobei  die 

Heizleiter  an  etwa  vertikalen  Seitenwänden  des  In- 
dustrieofens  angeordnet  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Stützen  (8)  jeweils  unterhalb  der 

so  Ankerschäfte  (4)  angeordnet  sind. 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4 

oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Stütze 
(8)  als  vom  Ankerschaft  (4)  zum  Ankerschenkel  (6) 
parallel  verlaufender,  gerader  Stab  ausgebildet  ist. 

55  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  als  Stab  ausgebildete  Stüt- 
ze  (8)  am  Ankerschaft  (4)  angeschweißt  ist. 

3 
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8.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  da/3  die  Stütze  (8) 
eweils  durch  eine  Faltung  des  Ankerschaftes  (4) 
jebildet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  4  5 
Dder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Anker- 
schaft  (4)  ein  die  Stütze  (8)  bildendes  Winkelstück 
(10)  befestigt  ist,  wobei  der  eine  Schenkel  des 
Winkelstückes  (10)  am  Ankerschaft  (4)  anliegt,  der 
andere  Winkelstückschenkel  jedoch  zum  abgebo-  w 
genen  Ankerschenkel  (6)  mit  parallelem  Abstand 
angeordnet  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Winkelstück  (10,  10  )  am 
Anker  (3)  angeschweißt  ist.  ?5 

1  1  .  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  am  Ankerschaft  (4)  anlie- 
gende  Schenkel  des  Winkelstückes  (10)  den  An- 
kerschaft  (4)  umfassende  Klammern. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  gekenn-  20 
zeichnet  durch  am  Winkelstück  (10)  angeformte 
Klammern. 

13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  am  Ankerschaft  (4) 
eine  die  Stütze  (8)  bildende  Abbiegung  angeordnet  25 
ist,  an  die  sich  zum  freien  Ende  des  Ankers  (3)  hin 
ein  zum  Ankerschaft  (4)  etwa  parallel  verlaufender 
Abschnitt  (9)  anschließt,  von  dem  der  vorgenannten 
Abbiegung  entgegen  gerichtet  der  den  Heizleiter 
(2)  halternde  Schenkel  (6)  abgebogen  ist.  30 

4 
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